
Halle Freitag

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung
V LegislaturPeriode 4 Seſſion
12 Sitzung vom 26 März 1884

Am Tiſche des Bundesraths Fürſt v Bismarck v Boetti
cher v BurchardPräſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Hates der Tagesordnung ſtehen Anträge von Mitgliedern des

auſesDie Abgg Dr Barth und Dirichlet beantragen der Reichs
tag wolle beſchließen beim Bundesrathe zu beantragen die in den
ſ 30 und 31 des Geſetzes betr die Beſteuerung des Tabaks
eſtgeſetzten Ausfuhrvergütungsſätze nunmehr im vollem Umfange

zur Ausführung zu bringenAbg Barth Unſer Antrag iſt identiſch mit einem vor Jahres
friſt von mir geſtellten Antrage Der Reichstag hat ſich meinem
damaligen Antrage im Februar 1884 angeſchloſſen der Bundes
rath hat ſeitdem die Ausſuhrvergütungsſätze zwar erhöht aber doch
nicht in der Weiſe wie das Geſetz vom 16 Juli 1879 es verſprach
Die Folge davon iſt daß der ort nicht in dem erwarteten
Umfange erfolgt iſt Die Regierungen gehen davon aus daß ſo
lange noch Vorräthe aus der Zeit vor v jenes Geſetzes
vorhanden ſind die Ausfuhrvergütung nicht in vollem Maße ſtatt
finden dürfe Jch glaube aber daß jetzt die verbündeten Regie
rungen bereit ſein werden unſerm Antrage Folge g geben da
die Annahme großer vor jenem Geſetze eingeführter Vorräthe jetzt
noch weniger als damals zutrifft

Fürſt v Bismarck Der Wortlaut dieſes Antrages giebt der
Anſchauung Ausdruck als ob der Bundesrath nicht ſelbſtändig und
zu rechter Zeit mit der Ausführung nothwendiger Beſtimmungen
vorgeht Die Herren machen ſich einen falſchen Begriff von meiner
Stellung wenn Sie Jhre an den Bundesrath gehenden Wünſche
immer an mich richten Jch bin zur Annahme ſolcher Wünſchegar nicht befugt Der Bimdesrath iſt neben Jhnen ein geſetz

gebender Körper Jch kann an den Bundesrath Anträge nur in
Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen Staatsminiſterium im
Auftrage des Kaiſers richten ich muß es alſo ablehnen hier eine
Verpflichtung zu übernehmen während ich doch gar nicht weiß
wie das preußiſche Staatsminiſterium zu dieſer Frage ſteht

Abg Dr Buhl Jch möchte nur darauf aufmerkſam machen
daß der gleiche Antrag im vorigen Jahre angenommen und vom
Bundesrathe beantwortet iſt Durch Annahme des vorliegenden
Antrages ſoll der Reichstag doch weiter nichts als ſeine Anſchauung
kundgeben daß er in dieſer Frage anderer Anſicht als der
Bundesrath iſt Ein ſolches Votum muß dem Reichstage doch
jederzeit zuſtehen Was den Antrag ſelbſt betrifft ſo bitte ich um
ſeine Annahme Beſonders für die Landwirthſchaft hat die volle

r hohe Bedeutung da ohne dieſe Vergütigungen
die Tabaksbauinduſtrie ſehr leiden würde wie es bereits jetzt
der Fall iſt Jch glaube die Verhältniſſe dieſer Jnduſtrie liegen
jetzt doch ſo klar daß wir ſehr wohl das Votum faſſen können
an den Bundesrath den Antrag zu richten die Ausfuhrvergütigungs
ſätze voll auszuführen

Fürſt Bismarck Jch glaube der Antrag rennt eine offene
Thüre ein und thut ſo als ob der Bundesrath nicht rechtzeitig das
Nöthige thun wird Das könnte doch zu Mißverſtändniſſen bei den
Wahlen führen Heiterkeit In ſtaatsrechtlicher Beziehung ändert
eine Ueblichkeit doch nichts an der Unrichtigkeit der Form Gegen
über den Vorwürfen daß der Reichskanzler zu viel Kompetenz
habe will ich mich bemühen den Kanzler kleiner zu machen viel
leicht kleiner als Jhnen lieb iſt

Abg Dr Windthorſt Jch möchte beantragen auf Grund der
Erklärung des Herrn Reichskanzlers über dieſen Antrag zur
Tagesordnung überzugehen Ich kann über ſeine Ausführungen nur
meine höchſte Befriedigung ausſprechen es find leider dieſe An
ſchauungen nicht immer geltend geweſen Sollte mein Antrag ab
gelehnt werden ſo beantrage ich dem Antrage folgende Faſſung zu

n der Reichstag wolle beſchließen den Bundesrath zu er
uchen e
Abg Dr Barth

möchte ich an ein Schreiben des Herrn Reichskanzlers vom 1 Mai
1888 erinnern in welchem er ſagt Jeden Antrag und jede für
den Bundesrath beſtimmte Mittheilung din ich bereit Sr Majeſtät
und dem Staatsminiſterium mitzutheilen

Fürſt Bismarck Was der Vorredner aus meinem
Briefe verleſen hat ſteht mit meinen Aeußerungen von heute keines
wegs in Widerſpruch Wohin ſollte es denn führen wenn ich dieſen
Antrag dem Bundesrath vorlege und gleichzeitig ſage ich ſtelle
dieſen Antrag Jch kann von Niemandem hier im
Direktive für mein Auftreten im Bundesrathe annehmen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Bei der Abſtimmung über den Antrag des Abg Dr Windt

horſt auf Uebergang zur Tagesordnung bleibt das Reſultat
zweifelhaft eine e ne e Hammelſprungs ergiebt
104 Stimmen für 80 gegen den Antrag

ur Begründung der Form unſeres Antrages

Hauſe eine l

1 Beilage zu Nr 75 der Saale Zeitung
reren Präſ v Levetzow Das Haus iſt nicht beſchlußfähig dieSißung kann daher nicht fort Leet Wwelben S heraie die

nächſte Sitzung auf morgen 11 d an

v Hee reman Jch möchte darauf aufmerkſam ma
e rdnetenhaus morgen um 10 Uhr tagt es würde

ſich alſo vielleicht empfehlen die Sitzung hier ſpäter anzuſetzen
r ſhe ſdent ſetzt hierauf den Anfang der Sitzung auf

r

Tagesordnung Zweite Berathung der Marineanleihe Priſen
blei Vertrag mit Belgien zum Schutze literariſcher

Satuns i Uhr
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m Miniſtertiſche Maybach Friedberg und Kommiſſarien
Der Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die St um

11 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen
Nach dem mündlichen Bericht der Kommiſſion für Handels

und Gewerbe Angelegenheiten wird der Geſetzentwurf betreffend
den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes über welchen Frhr v Man
teuffelKroſſen referirt ohne Debatte unverändert genehmigt
desgl wird in einmaliger Schlußberathung der Geſetzentwurf
betreffend Abänderung des 8 13 des Geſetzes vom 20 Auguſt
1883 über die Befugniſſe der Strombauverwaltung gegenüber
den Uferbeſitzern an öffentlichen Flüſſen ohne Diskuſſion nach
dem Antrage des Referenten v Schuhmann unverändert an
genommen

Ueber die Vorlage betreffend die weitere Herſtellung von
Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung für Rechnung
des Staates die Betheiligung des Staates bei dem Bau einer
Eiſenbahn von Heide nach der Landesgrenze bei Ribe ſowie dieBeſchaffung von Mitteln für die Verbollſtändigung und beſſere

Ausrüſtuug des Staatseiſenbahnnetzes erſtattete namens der
Eiſenbahnkommiſſion Herr Boie Potsdam Bericht Die Kom
miſſion iſt von den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes nur in
Bezug auf die Linie Naumburg Artern abgewichen Die Re
gierung hatte zu den Baukoſten von den Intereſſenten einen Zu
ſchuß von 270 000 M verlangt das Abgeordnetenhaus dagegen
die Aufbringung dieſer Summe durch die re denn für un
ausführbar erachtet und die Regierungsforderung von 4,623,000
M um den genannten Betrag erhöht Dieſe Erhöhung hat die
Kommiſſion wieder abzuſetzen empfohlen Das Haus ſtellt ehe
auf den Antrag des n v Wintzingerode Knorr dem ſi
auch Miniſter Maybach und Frhr v Tettau anſchließen den
Beſchluß des andern Hauſes wieder her Jm Uebrigen wird die
Vorlage nach unerheblicher Debatte im Einzelnen und ſchließlich
im Ganzen definitiv genehmigt

Die Berichte der ne betreffend die bisherige
Ausführung einiger Beſtimmungen in den verſchiedenen Geſetzen
über den Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat betreffend
die Verwendung des Erlöſes für verkaufte Berliner Stadtbahnpar
zellen und betreffend die Ergebniſſe des Betriebes der für Rech
nung des Staates verwalteten Eiſenbahnen im Jahre 188283
werden auf Antrag des Berichterſtatters Geh Rath Bredt nach
kurzer nur auf den letztgenannten Bericht ſich beziehender Diskuſſion
durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Einige Petitionen u g des Frhrn v Loe Vorſitzenden des
Bauernvereins mit dem Antrage zu veranlaſſen daß die Grund
und Gebäudeſteuer in der Rheinprovinz den Gemeinden überwieſen
werde ferner des vom Hofe Vorſitzenden des Grund und Haus
beſitzervereins von Aachen und Burtſcheid des Pieſt und Ge
noſſen Hausbeſitzer in Stettin mit dem Antrage die Beſeitigun
der Gebäudeſteuer zu erwirken und des W Mummenhof un
Genoſſen Haus und Grundbeſitzer zu Bochum mit dem Antrage
dahin zu wirken daß die Gebäudeſteuer beſeitigt reſp herabgeſetzt

ſowie daß den Kommunalbehörden Schul und Kirchengemeinden
die Erhebung beſonderer Umlagen auf Grund und Gebäudeſteuer
nicht geſtattet werde, werden der Regierung als Material für die
Steuergeſetzgebung überwieſen

Die Petition des Bürgermeiſters Falkenhagen in St Johann
um Deklaration des 8 9 2 des Forſtdiebſtahls Geſetz wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Tages Ordn Landgüterordnung für Schleſien kleinere Vor

agen
Schluß 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Dr Lucius
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 10 l Uhr

ls Geheimraths rili
Von Otto Richard

Fortſetzung

Reimann war gerade bei einem ſehr intereſſanten Kapitel
der Lehre vom Stoffwechſel einer Frage die eben in den
Zeitungen viel von ſich reden machte nämlich wie lange der
thieriſche reſp menſchliche Organismus im ſtande ſei ohne
Nahrungszufuhr durch Lebensmitel weiter zu funktioniren
Neben den Vorträgen welche dieſe wichtige Frage zum Gegen
ſtand hatten ließ er Experimente hergehen indem er einen bis
dahin kräftigen und wohlgenährten Hund den die Studenten
nach dem bekannten amerikaniſchen Hüngerdoktor den Tanner
Nero benamſt hatten den verſchiedenſten Hungerprozedurenunterwarf durch theilweiſe oder gänzliche Entziehung der ge

wohnten Nahrung Der Tanner Nero wurde alltäglich vor
eſtellt die Abnahme ſeines Gewichtes und die Beſchaffenheit
einer Ex und Sekrete auf das genaueſte beſtimmt

Meine Herren, begann Profeſſor Reimann als ſeine
r Schüler und die neugierigen Gäſte um ihn
verſammelt waren wir wiſſen bereits von Tiedemann und
Moleſchott daß der geſunde Menſch im Durchſchnitt rer
Tage faſten kann wir wiſſen daß es krankhafte Melancholikervie h einem Faſten von beinahe vierzig Tagen gebracht haben

wir wiſſen ferner meine Herren daß diejenigen Leute die
roße Mengen Fett in ihrem Körper abgelagert haben den
unger länger aushalten als p Menſ Wir ſind

nicht mehr der Anſicht daß die Nahrung ausſchließlich zum
Erſatz verbrauchter Körperbeſtandtheile verwendet wird ſondern
hauptſächlich um Wärme und Arbeit zu erzeugen Wir wiſſen
daß die Nahrung bei fehlender Zufuhr von außen aus einer
Reſerve beſtritten wird die in jedem Körper vorhanden iſt
wir wiſſen daß der Pflanzeneſſer oder etarianer mag
er wollen oder nicht wenn er hungert zum Freſſer a
eigenes Fleiſches wird wir wiſſen aber auch daß der Reſerve
vorrath im Körper deſto mehr aufgezehrt verbrannt wird

über keine großen Fettreſerven in ſeinem Körper verfügte und
die vierzig Tage nicht in abſoluter Ruhe verbrachte ſondern
ich mancherlei körperliche Bewegungen geſtattete Ich werde

nen nun an jenem Hunde der eine große Fettreſerve beſitzt
zeigen daß er höchſtens bis zum Verluſt eines Drittels ſeines
Körpergewichtes zu leben im ſtande iſt Herr Metz wollen
Sie ſo freundlich ſein und unſer Verſuchsthier vorführen

Herr Metz brachte den TannerNero herein Ja Otto
Metz brachte ihn er war Famukus bei dem Herrn Geheimrath
eworden er den man in dieſen Räumen früher ſo ſelten ge

ſehen hatte Der eigentliche Famulus des Geheimraths ein
guter Freund und Landsmann von Otto Metz hatte infolge
trauriger Familiennachrichten auf unbeſtimmte Zeit in ſeine

reiſen müſſen und Otto hatte ihn gebeten ihn dem
eheimrath als Vertreter vorzuſchlagen Der Freund zeigte

ſo über dieſe Bitte allerdings ſehr erſtaunt aber Otto bat
o inſtändig und ernſthaft daß er nachgab Noch viel mehr

verwundert aber war Geheimrath Reimann als ihm ſein
Famulus Herrn Metz als Stellvertreter vorſchlug

Metz Dieſer Metz von den Blauen Hm
Abgeſehen von allem was ich über ſeinen Lebenswandel gehört
habe er wohnt nebenan im Hauſe abgeſehen davoen ſollte
er die Fähigkeit beſitzen dieſe Stelle zu verſehen

Herr Geheimrath mein Freund Metz iſt ein e intelligenter
Menſch auch hat er doch einiges gelernt Beſonders in letzter
Se beſucht er Jhr Kollegium täglich

Nun jaweil er neulich die NachtDer e machte wieder eine Pauſe und ſchien über

etwas ſehr ernſt nachzudenken
Glauben Sie aber wirklich, ſagte er dann und ſah ſeinen

Famulus mit durchdringenden Blicken an daß es Herrn
De ernſt iſt mit ſeiner Abſicht Sollte nicht irg ein
unpcſſender Scherz

Dafür bürge ich Herr Ceheimrath Er iſt mein Vnnan t aus Seclic erw tem Eifer für die Wiſſen

a telle übernehmen zu wollent die
alſo Sie Herrn mite dlran Ruſen Sie Mieig nd 3e mehr Arbeit und Wärme erzeugt wird Und deshalb meine

erren fällt es uns ſchwer an die den erleiſtung des Doktor
anner zu glauben der kein Melancholiker iſt bekannterweiſe Sie bald mit guten Nachrichten zurück

aber Doch ich will s verſuchen gerade g

28 März 1884
Das Haus tritt in die zweite Berathung der Jagdord

nung ein5 1 des Geſetzes in der Faſſung der Kommiſſion lautet
Das Jagdrecht darf nur ausgeübt werden auf Grundflächen

welche im Sinne dieſes Geſetzes entweder einen eigenen oder

ne eni gftli angDazu liegt folgender Antrag S t und
Schmieder vor

l Jeghrlat und deſſen Aust aufgdr u en Aus jedermanne und Boden nach Be haaße Wer eſtimmungen

ief etzes zuAbg Schmieder Meine Partei wird dem Geſetze in der
Faſſung der Kommiſſion nicht beiſtimmen können da es tief in
privatrechtliche Verhältniſſe einſchneidet Einem Geſetze mit ſolchen
Konſequenzen könnten wir nur beitreten wenn es ſich dabei um
Forderungen des öffentlichen Wohles handelt Um derartigerdermngen handelt es ſich hier jedoch nicht Um das Geſetz
ür uns annehmbar zu machen beantragen wir jedem Grund

beſitzer die Ausübung der Jagd auf ſeinem Grund und Boden
zuzugeſtehen Der Einwurf daß dadurch die Zahl der Jagd
ausübenden eine zu große werden wird iſt leicht damit zu wider
legen daß durch das Ergebniß der Jagden auch die Zahl der
Jäger regulirt werden wird Vor allem aber hat uns zu
unſerem Amendement die Erwägung beſtimmt daß der Eigen

rer I freie Verfügungsrecht auf ſeinem Grund und Boden
aben muß
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Jch halte dieſes Amendement

für unannehmbar Jn dem Amendement heißt es nach Maßgabe
der Beſtimmungen dieſes Geſetzes Ja welches Geſetzes denn Die
Antragſteller wollen ja doch das in Rede ſtehende Geſetz gar nicht
bewilligen Heiterkeit rechts bevor ich alſo nicht weiß um
welches Geſetz es ſich nun handeln ſoll kann ich für dieſes Amen
dement nicht ſtimmen

Abg Weſter burg Was wir wollen iſt die r der
Jagdausübung für jeden Grundbeſitzer ohne Rückſicht auf die röße
des Grundſtücks Nach Maßgabe dieſes Geſetzes das ſoll
bedeuten dieſes vorliegenden Geſetzes das nach Annahme unſeres
Amendements eben nochmals an die Kommiſſion verwieſen und ent
ſprechend umgearbeitet werden müßte Daß das was wir fordern
ausführbar iſt zeigt das Beiſpiel von Oldenburg Außerdem war
dieſes Syſtem bereits im Römiſchen Rechte maßgebend und heute
noch B auch in Frankreich üblich Unſer Vorſchlag iſt alſo garnicht ſo ungeheuerlich wie Sie vorgeben ich bitte daher unſeren
Antrag anzunehmen

Miniſter Dr Lucius Der zu 81 vorliegende Antrag iſt hier
deutlich motivirt worden Man braucht auf das Römiſche Recht
zu deſſen Begründung nicht zurückzugehen es genügt der
Hinweis auf die Jagdzuſtände von 1848 Beifall rechts Werdie ſchön findet der iſt nicht anders zu überzeugen Jch kann
mich darauf beſchränken Sie um Ablehnung dieſes Amendements

le auf deſſen Annahme die Antragſteller wohl ſelbſt nicht
rechneten

Abg v Heydebrand und d Laſa Wenn die Antragſteller 2
die Jagdzuſtände von 1848 zurückgehen wollen ſo wäre es dbeſſer daß ſie auch das Jagdrecht gleich auf fremdem Gebiete aus

üben ließen Der Hinweis auf Frankreich trifft keineswegs völl
zu denn zur Ausübung des Jagdrechts bedarf es in Frankrei
der Genehmigung des Präfekten Wenn nach dem Amendement
aber geſtattet werden ſoll daß Jeder der 2 oder 3 Morgen Land
beſitzt die J zur Jagd in die Hand nehmen darf ſo ſt das
doch wirklich gemeingefährlich und bald würden aus den Kreiſen
die Jhr Amendement ſchützen will Petitionen um Abſtellung dieſer
Beſtimmung an uns kommen Beifall rechts

Abg Freih v Schorlemer Alſt Jch kann bei meiner erſten
Anſchauung nur ſtehen bleiben Jch kann mir keineswegs denken
was geſchehen ſoll nach Annahme des Antrages Dirichlet ſolldenn e die Flinte in die Hand nehmen können Dann möchte
ich Jhnen doch rathen fortan nicht mehr aufs Land zu gehen
Daß Sie nach Annahme Jhres Amendements die Vorlage in die
Kommiſſion zurückverweiſen wollten mußten Sie doch vorher
e man konnte Jhrem Antrage das doch nicht an der Naſe

abſehen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und s 1 ſodann in der Faſſung

der Kommiſſion angenommen Js 2 der Kommiſſionsvorlage verlangt für jeden eigenen Jagd
bezirk eine Grundfläche von mindeſtens 75 Hektaren

Die Abgg Dirichlet und Schmieder beantragen ſtatt
75 Hektare zu ſetzen 25

Abg Schmieder 8 84 will für Heſſen den Minimalumfang
auf 25 Hektare herabſetzen ich glaube es kommt vor allem
darauf an hier ein einheitliches Geſetz zu ſchaffen und aus dieſem
Grunde beantragen wir die Beſtimmung des S 84 auf die ganze
Monarchie auszudehnen

Das Haus nimmt ohne weitere Diskuſſion S 2 der Kommiſſions
vorlage an

Otto Metz ſtellte ſich am nächſten Morgen dem Geheimrath
in ſeiner neuen Eigenſchaft vor und ſein offenes munteres
Weſen machte trotz geheimer Vorurtheile auf den alten
einen gewinnenden Eindruck Die kleinen Handleiſtungen hatte
er bald heraus und die Zufriedenheit ſeines Chefs ſtieg von
Tag zu Tag

VII
Nicht mitzuhaſſen
Mitzulieben bin ich da

Wiſſen Sie s denn auch ſchon Frau Jrbenberger Mit
dieſen Worten trat Lili an einem Nachmittag zu ihrer dicken
Freundin die im Hofe Wäſche aufhängte Der Papa bekommt
ja einen Fackelzug von den Studenten zu ſeinem Jubiläum
Nein wie mich das freut Wie das ſchön werden mag

Na das ſollte ich doch wiſſen Du kleiner Kobold
Frau IJrdenberger mußte Lili immer noch Du nennen ſonſt
wäre Lili böſe r doch der Herr Metz unſer
err de Präſident vom Comits hält auch die
eſtrede

Der ſagte Lili und machte ein ganz merkwürdiges
Geſicht aus dem man nicht errathen konnte ob ſie ſich ärgerte
freute oder nur verwunderte

Ja Der Das iſt der allerbeſte und dabei der
ſchönſte Student Wer ſollte wohl anders die Feſtrede halten
können Und er hat doch die ganze Sache ſo ſchön ein

eleitet
Der ſagte Lili einmal und faßte nach der Stelle

wo ihr He en blaue Taille teder in er die ei ſchlechte Stceihe Setlhan We
Mama ſagte noch neulich

Ach was Die Mamal Mit der Mama ich auch
noch einmal reden Siehſt Du Lilichen Die Studenten
die machen ſo allerhand Faxen oder Ulk, wie ſie esi al Komman Das verſteht Du u

viel getrunken
weil das nun einm g iſt

müſſen ſie

Sachen uwiſſen



Zu s 5 Beſtimmung des gemeinſchaftuchen Jagdbezirkes be
ntragtAbg Bohtz ſtatt der etwa darin liegenden eigenen

bezirke zu ſagen der etwa darin liegenden zu eigenenbezirken gehörigen Flächen
Miniſter Dr Lucius Jch halte den Antra

zuwenden

s 5 wird
genommen

beſugt falls er in räumlichem Zuſammenhange mit einem zu demſelben Gemeindebezirke Wariggr enden Jagdbezirke
ſteht in den letzteren mit den Rechten nud Pflichten eines bethei

Grundbeſitzers einzutreten
Abg v Meyer Arnswalde bittet um Ablehnung dieſes

Paragraphen durch welchen größere Grundbeſitzer in der Ge
meindevertretung allzuviel Rechte erhalten würden die Jagd
genoſſenſchaft wird ein völliges Hektarenparlament

Abg Dr Langerhans Die Einwürfe des Vorredners ſind
durchaus zutreffend wenn ein großer Rittergutsbeſitzer als Jagd
bezirkeigenthümer eintritt ſo kann er die Höhe der Jagdabgabe
nach eigenem Gutdünken beſtimmen

Abg v Rauch haupt Der Vorredner irrt ſich in der Be
deutung dieſes Paragraphen denn Gemeinde und Gutsbezirke
werden ja durchaus getrennt gehalten

Abg Rintelen bittet um Ablehnung des 8 6 der eine Ver
gewaltigung der kleinen Gemeinden bedeutet

Miniſter Dr Lucins Man wird doch kaum von einer Ver
ewaltigung ſprechen können wenn nach dem Prinzipe derMoſoritaten eine Anzahl großer Beſitzer ſich über die zu treffen

den Beſtimmungen ſür die Jagdbezirke einigen
Abg Dr Langerhans hält den Ausführungen des Abg

Rauchhaupt gegenüber ſeine Anſchauung über die Bedeutung dieſes
Paragraphen aufrecht

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Jch glaube wir kommen
allen Wünſchen am beſten entgegen wenn ich vorſchlage daß der
Gutsbeſitzer nur in dem Falle an die Jagdbezirke der Gemeinde
ſich anſchließen darf wenn letztere es geſtattet

Abg v Meyer Arnswalde Jch bin damit vollſtändigeinvelſtanden da ein ſolches Amendement aber bis jetzt
r Jorließt ſo wiederhole ich meine Bitte um Ablehnung
es

Abg Frhr v SchorlemerAlſt beantragt hinzuzuſetzen
b Zuſtimmung der Grundbeſitzer des betreffenden Jagd

ezirkes

Miniſter Pr Lu cius
würde doch heißen unter
beſitzer dann ſtehen
der Vorlage

Die Abgg rnahme des Antrages des

gen

Unter Zuſtimmung der Grundbeſitzer
uſtimmung der Majorität der Grund
ie doch wieder auf dem Standpunkte

und Bödiker befürworten die An
b v Schorlemer Alſt slbg Eneccerus An ſich iſt der s 6 in der Kommiſſions

Vorlage ſehr wohl berechtigt Allerdings kann dadurch leicht ein
größerer Grundbeſitzer die kleineren majoriſiren ich glaube
aber daß hiergegen eine Kautel getroffen werden kann wenn es
ſich um die Vorſchriften über die Abſtimmung handelt Denn
mit Annahme des Antrages des e v Schorlemer würden wir
gleichzeitig den Uebelſtand ſchaffen daß ein großer Grundbeſitzer
vhne jeden Grund von der Theilnahme am Jagdbezirke aus
gehhloſſen werden könnte

bg v Rauchhaupt Will man ſolche Kautel ſchaffen obſchon
ich ſie für unnöthig halte ſo erſcheint mir der vom Vorredn
vorgeſchlagene Ausweg der beſte und ich bin gern bereit ſeine
event Anträge zu unterſtützen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf S 6 mit dem vom
Abg v SchorlemerAlſt beantragten Zuſatze angenommen gegen
den Zuſatzantrag ſtimmt die Rechte des Hauſes

Die 88 11 werden ohne Diskuſſion angenommen
die handelt von der Beſchlußfaſſung in den Jagd Genoſſen

en
Abg Dr Langerhans Dieſer 8 12 macht einen Unterſchied

zwiſchen Beſitzern ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke Wir
ſehen für eine ſolche Unterſcheidung keinen Grund und bitten Sie
daher entſprechend dem Antrage der Weg Dirichlet und Schmieder
die Worte und zwar bezüglich ſtädtiſcher Grundſtück durch die
Ken depertretung und bezüglich ländlicher Grundſtücke

reichen
Der Antrag wird abgelehnt und S 12 in der Faſſung der

Kommiſfion angenommen
Zu 8 14 beantragt

dec
die Sache nur ordentlich vorgeſtellt und ihm ein klein wenig
ins Gewiſſen geredet habe hat es ihm gleich leid gethan
Und gerade um Deinem Papa zu zeigen daß ihn die Studenten
doch eigentlich recht gern haben da hat er geſagt Wir müſſen
dem Herrn Geheimrath einen Fackelzug bringen der hat es
verdient wie keiner

Das Herz der Geheimrathstochter pochte nicht mehr ſo
heftig eine wohlthätige Freude war darin eingezogen es warals ſei ſie wieder mit der ganzen Welt verſöhnt Der Groll

auf den böſen Studenten zu dem ſie ſich förmlich gezwungen
tte war verſchwunden als hätte er nie ihr Denken und

ühlen getrübt Jn dieſer Freude fiel Lili der Frau Jrden
berger um den Hals und gab ihr einen ſo heißen ſo
e Kuß daß ſich dieſe mit der Schürze über die

ugen fuhr
Aber Kind Kind Biſt Du immer noch ſo ungeſtüm
Ach Frau Jrdenberger ich habe ihn ich hab Sie ja

8 ſo gern Sie wiſſen doch alles ger zu machen Wie wird

zu

ich der liebe Papa freuen Sie müſſen aber auch der Mama
agen wie das alles gekommen iſt

a das könnteſt Du ihr ja auch ſagen
Nein nein Frau Jrdenberger Sie verſtehen das beſſer

Doch ich muß ja jetzt nach Hauſe Jch habe ſchon meine
Weihnachtsarbeiten angefangen

Noch ein dankbarer Blick ein warmer
eilte Lili über den kleinen Hof und durch den Garten davon
In der Hausthür ſtieß ſie beinahe auf jemand der gerade mit
einem Pack Bücher unter dem Arme heraus wollte Sie
prallte erſchrocken zurück

Verzeihung daß ich Sie erſchreckt habe ſagte eine
Stimme die ſie nur zu gut wieder erkannte an deren Eigen
thümer ſie gerade gedacht hatte

Sie konnte kein Wort herausbringen und ſtand noch eine
ganze Weile ſtumm und regungslos da als Herr Metz bereits
nach einem höflichen Gruße durch die Gitterthür des Vor
platzes verſchwunden war

Wie kommt er hierher Jn unſer Haus Er muß beim
Papa geweſen ſein Daß ich auch nicht auf ſeinen Gruß ge
antwortet habel Er muß mich für einfältig oder für un
gezogen halten

Das war ihr aber doch klar Er kam ihr immer näher P
und ſie hatte keine Angſt vor ihm So ſchlimm war er ja
doch nicht das hatte Frau Irdenberger u ſelbſt geſagt undFrau IJrdenberger hatte immer recht Und der Sater mußte

doch auch nicht mehr ſo ſehr böſe auf ihn ſein ſonſt hätte er
ihm ſeine Bücher nicht gegeben denn zu einer Strafarbeitgab er ihm dieſelben doch ch das gab s bei den Studenten

nicht Fortſ folgt

agdJan e
g Bohtz für

eine redaktionelle Verbeſſerung und habe gegen ihn nichts ein

hierauf mit der Aenderung des Abg Bohtz an

8 6 beſtimmt der Eigenthümer eines eigenen Jagdbezirkes iſt

Vorredner G

ändedruck und dann B

Abſatz wie folgt zu faſſen DerW tes welcher mindeſtes 750
ar Wald in räumlichen gremmenhange umfaßt hat hin

i ücke welche cAbg s 14 dem Abſatz 2 folgenden Wort
Der Anſpruch auf Anpachtung fällt weg wenn

Guts Bezirk reſp der Einzelbeſitz zu welchem die
äche gehört die ſonſt vorhandene Eigenſchaft als

Jagdbezirk nicht mehr behalten würdeBee orſtmeiſter Donner Der Antrag des Abg Bohtz iſt
für die Regierung ſehr wohl annehmbar doch dürſte derſelbe die
Annahme des s 14 erſchweren Jch möchte dem Abg Bohtz
daher vorſchlagen durch eine weniger einſchneidende Aenderung
die Annahme zu erleichtern

geg Weſterburg vertheidigt den Antrag der Abgg Dirichlet
und Schmieder welcher dahingeht in dem Satze Der Eigen
thümer eines mindeſtens 750 ha in räumlichem Zuſammenhange
umfaſſenden aus Wald beſtehenden eignen Jagdbezirkes hat hin
ſichtlich ſolcher Grundflächen welche von dieſem Jagdbezirke
ganz oder größtentheils umſchloſſen ſind die Worte oder
größtentheils zu ſtreichen

Ab v B eges ine eignen Ja

laut geben
der Gemeinde
anzupachtende

angenommen Abſatz 2 in der des Abg Rintelen und ſodann der
ganze Paragraph genehmigt

Den S 14a beantragt Abg Bohtz wie folgt zu faſſen
Durch Uebereinkunft der Betheiligten kann mit Genehmigung

des eine Regelung der Grenzen aneinander
liegender Jagdbezirke herbeigeführt werden
Das Haus ſchließt ſich ohne Diskuſſion dieſem Antrage an
Der Reſt des erſten Abſchnitts bis S 21 incl wird ohne

weſentliche Debatte angenommen worauf das Haus die Fort
ſetzung der Debatte bis Donnerstag 10 Uhr vertagt

Schluß 1 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

m Schleuſingen 24 März Die hieſige Kreisſparkaſſe ver
öffentlicht eine Ueberſicht ihrer ehe pro 1883
wonach die Aktiva der Kaſſe 820,467 28 Mk die Paſſiva
763,569 96 M betragen mithin ein Ueberſchuß von 56,897 32 M
vorhanden iſt

Perſonal Chronik Zu der erledigten evangeliſchen
Diakonatftelle zu Mühlberg Diözes Liebenwerda iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Oskar Julius Mucks zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu We le Diözes Erfurt der
bisherige Pfarrer in Dachwig Hermann Wilhelm Wieſe berufen
und beſtätigt worden Am Gymngſium zu Eisleben iſt vom
1 April 1884 ab für den als Oberlehrer an das Gymnaſium zu
Salzwedel verſetzten Lehrer Dr Kohlmann der bisherige wiſſen

de Hilſslehrer Otto als ordentlicher Lehrer angeſtellt
worden

Perſonal Veränderungen im Reſſort der königlichen
Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg im onat
Februar 1884 Es ſind befördert reſp verſetzt der Steuer
rer Anſin in Gr Oſchersleben zum Steuer Einnehmer
in Dommi
Hauptamts Aſſiſtenten in Wittenberg

O Sondershauſen 25 März Jn
ymnaſium abgehaltenen Maturitätsprüfung beſtanden

ſämmtliche 13 Examinanden Auch im hieſigen fürſtlichen Landes
ſeminar hatte die diesjährige in voriger Woche ſtattgefundene
Prüfung der Seminariſten ein erfreuliches Reſultat es erhielten
18 Schüler das Zeugniß der Reife als Schullehrer Aus
Ebeleben wird der hieſigen Zeitung ein betrübender Unglücks
fall der ſich auf dem Bahnhofe daſelbſt zutrug gemeldet Der
bei dem Bau der dortigen Zuckerfabrik beſchäftigte Maurer
Hermann Schmidt aus Rockſtadt war zwiſchen den ſog Sturz
und einen vor der Viehrampe ſtehenden Wagen getreten als gegen

Wagen um das Haupigeleiſe für den von Hohenebra ſignaliſirten
Zug frei zu machen geſchoben wurden Der Verunglückte wurde
dabei wahrſcheinlich von den Puffern des Güterwagens gegen den
S gedrückt und ihm die Bruſt zermalmt infolgedeſſen der
Tod ſofort eintrat

DJ

Anhaltiſcher Landtag
11 Sitzung

T Deſſau 25 März
Präſident Pietſcher eröffnet die Sitzung 210 Uhr und macht

der Verſammlung Mittheilung von dem Eingange folgenden
Schreibens

Dem geehrten Landtags Präſidium bin ich beauftragt und
beehre ich mich auf die gefällige Zuſchrift vom 22 d ergebenſt
mitzutheilen daß Se Hoheit der Herzog die Höchſtdem ſelben
zur Begradung des Bauplatzes für das neue Palais in der
Kavalierſtraße durch Landtagsbeſchluß eigenthümlich überlaſſenen
27,50 Ruthen von dem Gymnaſialgrundſtück gnädigſt an
zunehmen und dabei Höchſt Jhr volles Anerkenntniß des ein
müthigen Entgegenkommens von ſeiten der Landesvertretung

ern auszuſprechen geruht haben Das geehrte Landtags
räſidium erſuche ich ergebenſt dem Landtage hiervon Kenntniß

geben zu wollen
Deſſau den 24 März

Der landesherrliche LandtagsKommiſſar
v Kroſigk

Die 3 Leſung des Geſetzentwurfs die Urkundenſtempel
ſteuer betr, wird in der Tagesordnung vorweg nen Der
Geſetzentwurf wird wie er aus der zweiten Leſung hervor
Segen en bloc genehmigt

Fortſetzung der 2 Leſung des Hauptfinanz Etats für
1884/85 außerordentlicher Etat

Außerordentliche Ausgabe Tit IV Verwaltung des Jnnern
101,000 wird debattelos genehmigt

Außerordentliche Ausgabe Tit X Bauweſen 1,107,729 89 M
ei den Neubauten der Regierung Abtheilung für das Schul

weſen beantragt der Abg von Biederſee die in Ausſicht
enommenen Dienſtwohnungen für zwei Rektoren zu ſtreichen

präſident Oelze betont daß die Direktoren in den
Volksſchulen unbedingt eine Dienſtwohnung haben müßten wie
dies ja überhaupt geſetzmäßiges Erforderniß ſei Tit X der
Ausgabe wird genehmigt ebenſo Tit V Jnsgemein in Ein
nahme und Ausgabe Nachdem noch durch Abſtimmung die
Höhe der für das kommende Etatsjahr zu erhebenden Steuer
gn eiten W Fraeſteltt iſt der Hauptfinanzetat pro 1884/85 in

Leſung erledigtHetionsberichte und zwar 1 Petition des Ernſt Capelle

in Bernburg und Genoſſen wegen Abänderung des
Sonntagsgeſetzes

Berichterſtatter Abg Hünicke hebt die Härten des Geſetzes
unter denen die Gewerbetreibenden g leiden haben ins

eſondere namentlich diejenigen Gewerbetreibenden welche an der
Landesgrenze wohnen da in der Anhalt umgebenden preußiſchen

rovinz Sachſen bezüglich der äußeren Heilighaltung der Sonn
und Feſttage andere Beſtimmungen exiſtirten Redner ſtellt
namens der Kommiſſion den Antrag dieſe Petition der Staats
Regierung zur Erwägung der Frage zu überweiſen ob dasVerbot des öffentlichen ddets nicht zeitlich beſchränkt werden

könne vorausgeſetzt daß dadurch nicht eine Störung deröffentlichen Ruhe eintritt

Staatsminiſter von Kroſigk bittet die Regierung in dieſerBeziehung nicht zu drängen bevor nicht die Verhandlungen mit

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Abſatz 1 des 8 14 wird hierauf in der Faſſung des Abg Bobhtz
e

am

ſch der SteueramtsAſſiſtent Schulze in Guben zum

Jn der geſtern im fürſtl Th

dieſe einige andere mit Eiſenwerk für die Zuckerfabrik beladene 3

der Provinz Sachſen wegenmungen bezigiſc der Somng

Hoy m wegen ihrer

erſtellung glei
eiligung zu En

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
2 Ueber die t den des Siechenhauſes

ehandlun
erſtatter hervorhebt daß es nicht der Würde des Hauſes entſpricht
über anonyme Petitionen zu diskutiren zur Tagesordnung über
eeganger

ä ſte Sitzung morgen 10 Uhr

e geführt ſind

c wird indem der dent

Deu
4

0

das Warſchauer

tſche Rei42 Konſ Anleihe

407 doS yp Ait B IV

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
BI 25 März Tekegr Gutem Vernehmen nach hat ſich

örſencomités dem Finan
Erhöh ung des Einfuhrzolles auf

miniſterium gegenüber gegen eine
ußeiſen ausgeſprochen

J

Berliner Börſe vom 26 März
Dentſche und ausländiſche Fonds

u r 40 bchsanleihe
103,10 bz
102,75 bzB

Sch 909,00 b
eihe 1 136,70
Centrl Pföbr 101,90 bzoſo Loſch2 h Rentenbr 101,60

5 Goth Präm Pfdbr 115,00So do Gr K B do 110rz 195,50 z
59/0 Pr Ctrb Pfob 100rz 102,25 b

100rz 100,75 G
100,50 G

uſſ Boden Kredit 89,60 bzG
do Centr Bd Pf bz6 New York Stadt Anl 131,00 bz

ſerRen 67,20 G

4 Renun PapierRente 74,90 bzB
4 v Ungar GoldRente 77,50 bzG

talleniſche Rente 93,90 bz
Rumänier 99,70 G5 Ruſſ Engl 1872 92,50 bz

5 h Ruſj Anl v 1877 86,40 bzG
4 do v 1880 76,40 bz5 do OrientAnl II 60,00 bz

In vud ausl Eiſenbahn Stamm

4

a
4

r h
S

Div

14
7

O4 3 Köln Minden IV
VI

lentkam

Staatsanl 1830
S 1855
do

do

S Atenbure

en Bank neue

u Stamm Prior Aktien
AachenMaſtricht 60,00 B
Altona Kiel 235,30 GBerlin Dresden 18,90 bzB
Berlin Hamburger 431,00 bzG
Bresl Schw Freib 114,60 G
Buſchtéhrader Lit B 80,70 bz
Galiz Karl Ludw 126,90 bz
Gotthardbahn 96,25 bzB

eSorauGuben 49,75 bzG
onpr W 75,80 bzGehe en 109,80 bzMarienburgMlawka 83,10 bz

195,25 bz
Nordh Erfurter abgeſt 66,25 bzG
Oberſchl Lit A C D P 9,50 ba

do Lit B 192,75 Ggen Südbahn 116,20 88
oſenKreuzburg 90echte OderUfer 189,80 G

RjaſchkMorczansk gar 96,80 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 61,30 bz
üringer 216,50 bzB

z Berlin Dresden 46,60 dzBs palleSor Guben 116,10 bzG
a Mad Halberſt B abg 89,56

t

S Marienb Miawka 117,00 98
OelsGneſen 75,90T Oſtpr Südbahn 120,00 G
Po r 3 102,25 GS Rechte Od Ufer 189,50 G

G Saalbahn
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

Brg Märk III A 96,10 G
do III B 96,10 G4 do V 104,00 Ga do VI 105,25 B4 do VII 103,90 G4 do VII 108,90 G5 do IX 108,25 B4 do Dt Soeſt II
do Nordbahn

4 Berlin Anhalt 104,00 bz
Berlin Dresden gr 104,70 b

4 Berl Görlitz konv 103,75
4 Berl Hamb III kv 103,90 B
4 Brl Ptsd Mgd D 104,25 G

Berlin Stettin gar 102,10 hz
41 Braunſchw Eiſenb
v Brsl Schw Frb G

T

103,79 G
H 103,70 G

102,00 G
105

VII 104,00 b
do
do

4 HalleSor v St g 103,60 bzG
4 Mgd Halberſt 1865 104,00 B
4 do Leipzig A 105,60 b
4 do do B 101893 do Wittenberge 87,00 B
4 Mainz Ludw g kv
5 do 1878 I II 103,75 bz
4 do konv4 Niederſch Märk I

3 Oberſchl E gr 96,00 B
4 do 40 Lit H gr 103,70
4 do Em v 73 101,70
4 do do 79 105,90 G4 do do 80 104 104 Rechte Oder Ufer 1083,70
45 Thüringer VI 93,50 bzG
5 Durx Bodenb U 88,30

D do IIIuxGat a audw 85,50 bz

Gold 102,60 bzG
Kronpr Rud 72 85,60 bz
Lemh Czernow IV 83,50 bzG
Oeſt Frz Sth alte 392,00 bzGt e a

do

Ungariſche Nordoſtb 30,40 bzG
do Gold 100,50do Oſthahn I Em 80,90 b
do do II Em 99,25 bzG

CharkowAzow 97,00 G
wangor Dombrw 85,75 bzG
ozlowWoroneſch 100,75 bz

e

Kursk Kiew 102,59 bz
5 MoscoRjäſan 104,00 bz G
d do Smolensk 98,00 bzB
5 Rjäſan Kozlow 102,70 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,60
5 SchujaJwanowo 97,755 War haun Wien IV 102,40 B

5 do V 102,00 B3 Gr Nuſſ Staats Hbl 69,50 b
Transkaukaſiſche Eſb,Obl 58,49 bz

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 110,00 b3B
Berliner Handels Geſ 127,50 bzG
Darmſtädter Bank 157,75 ba
DiskontoKommandit 210,70 b
Deutſche Bank 40do Genoſſenſchaftsbank 130,00

Dresdener Bank 12 7,70 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 178,50 z
Magdeb Privatbank 117,50
Mitteldeutſche Kred Bank 95,75 bzB

ter KreditAnſtalt 563,50 bz
Reichsbank 47,40S la Bank 2,25Schleſ BankVerein 105,75 bzG
Weimariſche Bank 90,50 bzGAdmiralsgartenbadAkt 56,00
Cröllwitzer Papierfabrik 217,00 byB

auer Gas 188,75 bzB
eſche Maſchinen 296 25
rahütte 111,50PhönixBergwerk Lit A 35,25

do B 36,00 BDortmunder Union 22,75 G
er Gußſtahl 95,25 bzG

örd Hütt V konv 56,90 bz
lauziger Zucker 87,00 bzG

Körbisdorfer Zucker 144,00 G
Sächſ Th Br V St A 192,50 bzG

St Prior
Sächſ Maſ i tmann 130,20 bzG

do Stickmaſchinen 123,50 bzB
Zeitzer Maſchinen 161,00 bzG

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W r 8 T 168,65 63
Petersb 100 S R 3 W 206,50 z

Bank Diskonto
Berka Wechſel 4 LombardAmſterd 3 Bruſſel 3 Dhbea g

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

Leipziger Börſe vom 26 März
Sächſ M

do

do 4do

Thlr

1847
1870

1870

Eiſenb St Akt

100

ieheBö m 52 eBuſchtiehrad A
do B 80Dux Boden 1

FranzJoſ B 50

a 1urg Zeidu n di 3 t
Halle SorauGuben 116 00 G

n d ren WDre C

do

do Disk Geſellſch
Bank

Zwickauer

Jud Akt Pr undStamm Prior

C Uw t eu

DörſtewitzRattm

Souvereigns 20,44Engl Banknoten 20,50
20Franks Stücke 16,20 G
Dollars

mperials
ranz Banknoten 81,10 G
ſterr do 168,70 bzRuſſ do 207,30 bz

Kgl SächfStaatsanl 67 ab d Wbb 102,40
t

0 e

e e3

5 do 18735 do Em 1875 103,25 G
4 Lpz Stadtob1868 101,75 G
4 do 1876 04,55 G4 Alth Landesb Obl 102,00 G
Dw

7 Lyz M ſ Schkeud 188,00 G
7 Thür eſ i Lpz 125,50bzG7 n Stamm 8 138000
5 Kette Elbſ Geſ Akt 124,50 bz G

10 Zuckerraffinerie Halle 120,00 G
10 Thür Br V St 193,50
10 do St Prior 193,50
7 Ver Schſ Th Parafu Solaröl St P A 122,75 G

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer

Baichtehr ſo e 8
u 5do Em 1871 88,45636

104

v Vodentag
do Em

7

o r r

2T

mäßige Beſtim

88,45 bzG
102,40

89,00
88,40 z
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